
Klamotten
Was soll ich bloß anziehen?
Fair, slow und schön: Dieses Wandelplakat zeigt dir,
wie du mit Stil-Freiheit und Mode-Bewusstsein
die Welt verändern kannst!

Weitere Ideen für Aktionen und Infos findest du unter

Fuereinebesserewelt.info

Anleitung:  Du kannst dieses Plakat wie ein Spiel
nutzen. Folge einfach dem Pfad und sammle bei jedem
Wissensschritt und jeder Aktion Punkte.
Werte deine Erfolge am Ende aus.

!  Aktion 1  Wissensschritt

Start

Die Links in pink

führen dich zu genaueren

Online-Anleitungen

Mach doch mal
eine Klamottenkur:
Versuche mal einen
Monat lang mit nur
50 Kleidungsstücken
auszukommen. Wie
war das und was hast
du dabei gelernt?

AKTION !

18 kg Kleidung  kauft jeder Deutsche im Schnitt
pro Jahr. Das sind zum Beispiel so viele Kleider, wie
du oben sehen kannst.

Fast Fashion
Früher gab es zwei Kollektionen pro Jahr, heute
sind es acht bis zwölf. Was liegen bleibt, geht zu
Schnäppchenpreisen raus. Deshalb kaufen immer
mehr Menschen Kleidung nicht mehr nach Bedarf,
sondern aus Zeitvertreib. Die Folge: In unseren Klei-
derschränken stapeln sich heute viermal so viele
Hosen, Jacken und Blusen wie 1980.

heute haben wir
4 x so viel Kleidung
wie 1980

18 Klamotten.
liegen im Schnitt in deutschen
Schränken ungenutzt herum.
Das sind insgesamt fast eine

Milliarde Kleidungsstücke!

Wie viele Kleidungs-
stücke hast du? Zähle
mal nach und trage
die Zahl in die Spalte
links. Wie viele davon
ziehst du selten oder
nie an? Notiere dir
dies rechts.

AKTION
T-Shirts

Hosen, Röcke

Jacken, Mäntel

Schuhe, Stiefel

Hemden, Blusen

Pullis, Strickjacken

Socken, Unterwäsche

Schlafanzüge, Nachthemden

Schals, Mützen, Handschuhe

Gesamtzahl

!

Zum Vergleich: Eine Inderin oder
ein Inder kauft jedes Jahr im Durch-
schnitt nur rund zwei kg.

Slow Fashion
bedeutet, dass man weniger Kleidung kauft und
diese dafür bewusster und sorgfältiger auswählt.
Dann spielt nicht nur das Aussehen eine Rolle, der
Preis und die Bequemlichkeit. Es ist auch wich-
tig, wie gut die Mode für die Umwelt und andere
Menschen ist. Slow Fashion wendet sich gegen die
Vorstellung, Kleidung sei Wegwerfware.

2 kg

Klamotten-Check
Wie lange brauchst du morgens zum
Anziehen? <5 Min 10 Min 15 Min

20 Min >30 Min

Wie wichtig ist dir die Marke beim Einkaufen?
Das ist mir sehr wichtig eher wichtig

eher unwichtig unwichtig

Wie oft kaufst du neue Kleider oder Schuhe?
1 x pro Woche 1 x im Monat 1 x alle 6

Monate 1 x pro Jahr seltener
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http://bit.ly/

klamotten-kur
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Regionale Fasern
wie Hanf sind eine umfassende Alternative. etwa
zur Baumwolle, Sie braucht nur rund ein Viertel
des Wassers und kann lokal bei uns wachsen.
Doch noch sind diese Fasern bei der Herstellung
und VEearbeitung teurer.

Chemiefasern.
können eine Alternative

sein. Vor allem,
wenn sie

recyclet sind,
etwa aus alten

Plastikflaschen. Aber
man braucht dazu viel

Energie. Außerdem gelan-
gen beim Waschen dieser
Kleidung Mikroplastikpar-

tikel ins Wasser und die
sind schädlich ...

10.000 Liter Wasser = 1 Jeans
Jede Jeans verbraucht bei der Herstellung 10.000
Liter Wasser. Pro Jahr werden 1,8 Milliarden Jeans
verkauft. Das sind pro Sekunde 600.000 Liter
Wasser!

bis 20 arbeitsgänge
gibt es bei der Stoffproduk-
tion: bleichen, färben oder
weich, grifffest, knitterfrei und
schmutz-resistent machen.
Bis zu 1 kg Chemie fallen so
pro 1kg Stoff an. Sie belasten
zum Teil das Wasser und die
Gesundheit der Menschen.

Der Aralsee
in Kasachstan ist

aufgrund von Baumwollplantagen
fast ausgetrocknet. Für die Produktion
wurde mehr Wasser entnommen, als

nachfließen konnte.

Der Weg einer Jeans
Der Weg einer Jeans sieht zum Beispiel so aus:

1  Die Baumwolle kommt aus Usbekistan
2  In Korea wird sie zu Garn gesponnen

3  In China wird sie zu Gewebe verarbeitet
4  Genäht wird die Jeans in Bangladesch

5  Verkauft wird sie in Deutschland

Bis zu 50.000 Kilometer kann eine Jeans von
der Ernte der Baumwolle bis zu ihrem Verkauf

zurücklegen. Das verbraucht viel Energie.
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Die Detox-Kampagne
will gefährliche
Chemie in der Mode
verhindern. Schau
mal, wie sauber dei-
ne Lieblingsmarken
sind: www.green-
peace.de/kampag-
nen/detox

AKTION

!

Einige Siegel,
die für umwelt-

freundliche und
faire Herstellung
stehen. Weitere
Infos zu Siegeln

findest du unter:
Siegelklarheit.de

595.000 Tonnen
Waschmittel landen
jährlich bei uns im
Wasser (8 Kilo pro
Person!). Prüfe deine
Wasserhärte und
schau nach, wie viel
Waschpulver du tat-
sächlich brauchst.

AKTION
!

Baumwolle
Sie ist der wichtigste Rohstoff
für Kleidung. Ihr konventionel-
ler Anbau ist jedoch problema-
tisch: es kommen Unmengen
von Pestiziden zum Einsatz,
die das Grundwasser, Tiere,
Pflanzen und Menschen auf den
Plantagen belasten und krank
machen. Bio-Baumwolle ist eine
Alternative, denn dabei verwen-
den die Bauern keine Pestizide.
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http://bit.ly/

richtigwaschen
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Bei einem Lohn auf Existenzminimum
gehen 27 Cent von einem 29 Euro teuren
T-Shirt an die Fabrikarbeiter*innen.

arbeiten zu Hungerlöhnen
alleine in Bangladesch in
rund 5.000 Textilfabriken,
meistens Frauen.

Fair-Trage-Siegel
Diese beiden Siegel zeigen, dass es
fair(er) zugeht bei der Produktion.

Filmtipps
Suche bei Youtube
nach diesen Dokus:

»Sweatshop:
Deadly Fashion«

»True Cost«

Sieh dir mit anderen
einen oder mehrere
der Filme aus den
Filmtipps an und dis-
kutiert anschließend:
Was könntet ihr tun,
um die Situation für
diese Menschen zu
verbessern?

AKTION
!

Frag bei deinem
nächsten Einkaufs-
bummel die Verkäu-
fer, wie fair die Klei-
dung hergestellt ist,
die du kaufen willst.
Das klingt banal,
aber diese Aktion hat
eine große Wirkung!

AKTION
!

260.000 Mädchen.
und junge Fragen arbei-

ten laut Schätzungen in
Indien als Sklavinnen in
Textilfabriken. Um ihre
Mitgift zu verdienen
müssen sie oft jahre-
lang unter schlimmen
Bedingungen schuf-

ten. Weltweit gibt es
heute mehr Sklav*innen

als jemals zuvor – hast du
das gewusst? Weitere Infos

findest du unter:
www.sklaverei-in-mode.de

168 Mio. Kinder.
müssen nach Schätzungen
weltweit arbeiten, auch in

der Textilbranche. Hier
müssen sie zum Beispiel

Baumwolle ernten, Leder
herstellen oder Stoffe

besticken, bedrucken und
verarbeiten. Viele können

deshalb nicht zur Schule
gehen und müssen oft

unter Bedingungen arbeiten,
die ihrer Gesundheit schaden.

Immer mehr Mode-
labels verkaufen nur
noch fair produzierte
Mode. Suche über
eine Suchmaschine,
welche dir gefallen.
Etliche Unternehmen
findest du zu hier:
www.fairwear.org

AKTION
!

Saubere Kleidung
Die Kampagne für Saubere

Kleidung (Clean Clothes
Campaign) setzt sich für faire

Bedingungen in der Schuh- und
Modeindustrie ein. Auf der

Website findest du viele Hinter-
grundinfos, Videos und Ideen

für weitere Aktionen.
www.saubere-kleidung.de

Handel: 58%

Marke: 12%

Material: 12%
Transport: 12%
Fabrik: 5%

Normaler Lohn: 0,6% Fairer Lohn: 1,5%

wer verdient was?

4 Mio. Menschen

http://bit.ly/

nachfragen
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Das könnten wir tun:

Wer verdient was?
Von einem Turnschuh bekommen die
Arbeiter*innen in der Fabrik nur etwa
2 % des Endpreises von 120 Euro.
25 % bleiben beim Markenunterneh-
men, rund 33 % beim Einzelhandel.

Aus dem Alltag einer Näherin.
Die 64-jährige Inderin Naga Bai näht Schuhe in Heimarbeit. Ein

Mittelsmann bringt ihr jeden Morgen die Teile und holt abends die
Schuhe wieder ab. Für ein Paar bekommt sie rund 14 Cent. Die 1,40

Euro Tageslohn reichen nicht zum Leben, allein ein Kilo Reis kostet bis
zu 70 Cent. Naga kriegt keine Pension und ist nicht krankenversichert.

Leder und Fell
So viele Rinder und Lämmer

wurden 2010 weltweit verarbeitet.

gerben mit Chrom
birgt viele Gefahren. Chrom(VI)-Salze gefährden die
Arbeiter*innen in den Gerbereien – wenn sie in die
Umwelt gelangen aber auch die Bevölkerung um die
Gerberei. Und schließlich können sie auch für die
Konsument*innen ein Gesundheitsrisiko sein, die die
Schuhe kaufen.

354,6 Mio.

537,2 Mio.

Fabriklöhne:  2,50 Euro
Produktion: 17,50 Euro

Markenkonzern: 26,00 Euro

Transport/Zölle: 9,00 Euro

Einzelhandel: 45,00 Euro

Mehrwertsteuer: 20,00 Euro

Wie viele Schuhe
hast du? Zähle mal
durch. Liegst du
über oder unter
dem Durchschnitt?
Und wie viele deiner
Schuhe nutzt du
tatsächlich? Woher
kommen sie?

AKTION
!

Ruf eine Aktion
ins Leben mit dem
Motto „Was steckt
in Deinem Schuh?“
– für eine faire und
umweltfreundliche
Herstellung. Infos
dazu gibt es beim
Inkota Netzwerk.

AKTION
!

17,8 Paar Schuhe
besitzen Frauen im Schnitt

8,3 Paar Schuhe
besitzen Männer im Schnitt

7 Paar Schuhe
kauft jede*r Deutsche im Schnitt pro Jahr. Weltweit
werden jährlich 24 Mrd. Paar Schuhe hergestellt.
Rund 40 % davon kaufen Europäer*innen. Jede
und jeder Zweite zieht seine oder ihre Schuhe
höchstens einmal im Monat an. Neun von zehn
Schuhen stammen aus Asien.

Zähle deine Schuhe...
Gesamtzahl

Mindestens 1 x pro Woche

Mindestens 1 x alle 2 Wochen

Mindestens 1 x im Monat

Mindestens 1 x alle 6 Monate

Mindestens 1 x pro Jahr

Seltener

Fast 4 von 10 Menschen
in Deutschland waren noch nie beim

Schuster, um Schuhe reparieren zu lassen
Bevor du das nächste
Mal Schuhe kaufst
prüfe, ob du nicht
Alte reparieren
kannst. Wenn das
nicht geht, dann
achte darauf, dass
sich die Neuen gut
reparieren lassen.

AKTION !

50 QM Land.
25.000 Liter Wasser.
fallen schätzungsweise

für die Produktion von nur
einem Paar Schuhe an.

1 Milliarde Tiere
sterben pro Jahr für die Lederpro-
duktion Leder. Es ist keineswegs
ein Nebenprodukt von Fleisch.
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http://bit.ly/

schuh-aktion
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Wie lange trägst du deine Kleidung?
nur eine Saison lang

zwei bis drei Jahre
bis sie nicht mehr passt

bis sie kaputt ist

Was machst du mit deinen Altkleidern?
ich weiß es nicht

ich verkaufe sie auf dem Flohmarkt
ich gebe sie in die Kleidersammlung

ich verkaufe sie über einen Second-Hand-Laden
ich gebe sie an Freunde, Bekannte oder Geschwister

Zero Waste Kollektion.
Textilmüll entsteht nicht nur durch

Altkleider, sondern auch beim
Zuschneiden: Nicht gerade wenig Stoff

landet deshalb im Müll. Zero-Waste-
Kollektionen sind hingegen so gestaltet,

dass sie jedes Fitzelchen Stoff nutzen.

Altkleider
container

Wer Altkleidung in den Contai-
ner schmeißt denkt, dass damit

etwas Gutes geschieht. Doch
vieles geht nach Afrika, wo die

Second-Hand-Ware die Ware
lokaler Anbieter verdrängt. Weil

das Geld bringt, gibt es hier
etliche schwarze Schafe: Nach

Schätzungen sind 15 bis 30 % al-
ler Container illegal. Unter www.
fairwertung.de findest du Infos,

wie du richtig spendest.

Recycling?
downcycling?

Upcycling?
Wenn aus einer alten Jeans ein Putzlumpen wird,
nennt sich das Downcycling: etwas Hochwertiges
wird etwas Geringerwertiges. Beim Upcycling hat
ein Produkt einen höheren Wert als zuvor. Etwa,
wenn aus alten Plastikflaschen ein neuer Fleece-

Pulli oder aus einer LKW-Plane eine schicke Ta-
sche wird. Beim Recycling versucht man aus dem

Material nochmal das Gleiche zu machen.

Werde kreativ: Up-
cycle Kleidung und
schneidere dir aus
alten Klamotten, Gar-
dinen, Bettbezügen
oder Tischdecken
etwas Neues.

AKTION
!

Wie viele Jahre oder
Monate trägst du
normalerweise deine
Kleidung und Schu-
he? Und was machst
du mit ihnen, wenn
du sie nicht mehr
brauchst? Beantwor-
te die Fragen links.

AKTION
!

Warum muss es
immer etwas Neues
sein? Organisiere
eine Kleidertausch-
party mit deinen
Freund*innen. Mini-
mum sind 50 Klei-
dungsstücke, damit
es Spaß bringt.

AKTION
!

750 tausend Tonnen
Kleidermüll

gibt es jedes Jahr in Deutschland. 92 % davon kommen
in den Müll, weil sie kaputt sind. 72 % passen nicht

mehr. 64 % gefallen nicht mehr und 31% müssen weg,
weil der Kleiderschrank zu voll ist.92 % 72 % 64 % 31 %

45 %
geht nach Osteuropa
oder Afrika

40 %
wird zu Dämmmaterial
oder Putzlappen

15 %
wird als Restmüll entsorgt

Fair und umweltfreundlich
ist es, wenn du hochwertige Sachen
kaufst, sie lange nutzt und/oder sie
weiter verkaufst, tauschst oder ver-
schenkst. Oben siehst du, wie viele
Menschen in Deutschland das schon
tun. Wie sieht‘s bei dir aus?

83 % noch nie Kleidung getauscht
73 % noch nie Kleidung selbst gemacht
68 % noch nie Kleidung verliehen
55 % noch nie Kleidung weiter verkauft
54 % noch nie Kleidung gebraucht gekauft
49 % noch nie Kleidung reparieren lassen

Was passiert mit
Altkleidern?
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http://bit.ly/

tauschbasar
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Was hast du schon getan?.

Mach ein Kreuz...
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http://bit.ly/kleider-

selbstmachen
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Pelz
an der Kapuze oder als
Bommel an der Mütze sind
modern. Viele denken, dass das
Kunstfell ist. Doch oft ist es Fell von
Marderhunden, Kaninchen und
anderen Tieren, die in China unter
grausamsten Bedingungen leben.
Die Tiere werden in den winzigen
Käfigen oft verrückt und zum Teil
ohne Betäubung getötet.

Vegane Schuhe
erkennst du an den Angaben bei den kleinen
Icons. Sie zeigen dir, woraus das Obermaterial,
das Futter, die Decksohle und die Laufsohle
besteht (siehe unten).

Angora Daunen
ist das lange, weiche Fell von Angora-
kaninchen. 90 % kommen aus China,

wo es keine Tierschutzgesetze gibt.
Sie leben dort in kleinen

Käfigen und müssen
während der »Ernte«

große Schmerzen
erleiden, weil ihnen

die Haare lebend bei
vollem Bewusstsein

ausgerissen werden.

stammen zu 80 % aus
China und meist von Gän-
sen oder Enten. Wenn die
Federn nach der Schlach-
tung entfernt werden,
werden sie als Nebenpro-
dukt deklariert. Mit dem
Kauf solcher Daunenjacken
oder -westen unterstützt du
also indirekt auch die
Fleischindustrie.

Seide
entsteht aus Seidenfasern, aus denen die Sei-

denraupen ihre Kokons bauen. Um diese Fasern
für die Industrie verwenden zu können, werden

die Raupen mit kochendem Wasser verbrüht.

70 – 80 Mio. Tiere
sterben jährlich für flauschige
Mode, schätzt die Tierschutz-
organisation PETA.

3.000 Raupen
sterben ungefähr für
450 Gramm Seide.

Wenn du das nächste
Mal Schuhe kaufst,
dann prüfe, ob du
vegane Schuhe fin-
dest. Beachte dazu
die Infos links. Es gibt
übrigens auch spezi-
elle Schuhläden für
vegane Schuhe.

AKTION

Geh die Kleider in
deinem Schrank
durch und prüfe
anhand des Ettiketts,
aus welchem Materi-
al deine Kleider sind
und notiere dir die
Anzahl rechts. Wie
viele sind vegan?

AKTION

!

!

so kaufst du vegan

Vegan:
Baumwolle
Leinen
Hanf
Kork
Lyocell
Viskose
Modal
Polyester

Nicht vegan:.
Wolle
Seide
Leder
Pelz
Daunen/Federn
Horn
Perlmutt

Acryl
Nylon
Elastan
Polyuretan
Acetat
Cupro
Kunstleder
Kunstpelz

1. Ettiketten lesen
Vergleiche die Angaben mit

der Liste links.

2. Preise Vergleichen
Vegane Kleidung ist teilweise

günstiger.

3. NachFragen
Frage bei den Verkäufern und

Verkäuferinnen nach.

Pflanzen-Materialien.
Vegane Schuhe bestehen
nicht nur aus Kunstleder,

sondern auch Baumwolle,
Ananasleder veganem

Filz, Kork oder Algen-
Schaumstoff.

Ausschlaggebend ist das Material, das min-
destens 80 % der Fläche oder des Volumens
ausmacht. Der Rest wird nicht angeben. Vor
allem die Klebstoffe bestehen aber oft aus
tierischen Erzeugnissen. Viele vegane Schuhe
sind daher vernäht
statt geklebt.

Obermaterial Laufsohle Futter- und Decksohle

Leder Beschichtetes
Leder

Textil Sohle
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Auswertung
Was hast du erlebt, getan und gelernt? Werte deine Erfahrungen aus,
indem du die Fragen beantwortest. Fülle die weißen Punkte unten mit der
jeweiligen Farbe aus.

Wie viele Infos hast du dir durchgelesen? Fülle pro gelesener Info
einen Punkt mit Blau aus.
Wie viele Aktionen hast du gemacht? Male pro verwirklichter Aktion
einen Punkt mit Rot aus.
Auf einer Skala von 1 bis 3: Wie schwierig waren die Aktionen für dich?
Fülle für alle Aktionen mit dem Schwierigkeitsgrad drei jeweils einen
Punkt mit Lila aus.
Auf einer Skala von 1 bis 3: Wie sinnvoll und wirkungsvoll waren die
Aktionen aus deiner Sicht? Male für alle Aktionen, die du mit 3 bewer-
test, jeweils einen Punkt mit Orange aus.
Fülle pro Aktion, die du dauerhaft in deinen Alltag umsetzen möchtet,
einen Punkt mit Gelb aus.

Addiere alle Punkte zusammen und feiere dich!

Aktion: Zähle deine Kleidung

Aktion: Klamotten-Check

Aktion: Die Klamottenkur

Aktion: Richtig waschen

Aktion: Die Detox Kampagne

Aktion: Nachgefragt

Aktion: Filmdiskussion

Aktion: Faire Model-Label

Aktion: Change Your Shoes

Aktion: Zähle deine Schuhe

Aktion: Schuhe reparieren

Aktion: Lebensdauer deiner Kleider

Aktion: Tauschparty

Aktion: Klamotten-Upcycling

Aktion: Vegane Kleiderbilanz

Aktion: Vegane Schuhe kaufen

Aktionsplaner Datum Notizen
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